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NDB-Artikel
 
Pahr, Christoph (Kristopher) Baumeister, Bildhauer und Stukkateur, Geburts-
und Sterbedaten unbekannt.
 
Genealogie
⚭ Maren, T d. →Mathias Marcus Dabercusius (um 1508–72), erster Rektor d.
Fürstenschule in Schwerin (s. ADB IV).
 
 
Leben
P. wird erstmals 1558 erwähnt, als er im Auftrag Hzg. Johann Albrechts I.
von Mecklenburg für dessen Schweriner Schloßbau ein „gehauenes Tor“
schuf. 1563/64 war er dort auch als Stukkateur mit der Ausschmückung
repräsentativer Räume, u. a. der „Gemächer über der Hofkirche“, betraut.
1563-71 auch für Hzg. Ulrich III. von Mecklenburg in Güstrow tätig, stattete
P. im dortigen Schloß mehrere Säle und Kabinette mit figürlichem und
ornamentalem Stuckdekor aus. Im Festsaal des Südflügels schuf er einen den
ganzen Raum kontinuierlich umlaufenden Fries aus stukkierten Rehen und
Hirschen, und damit wohl erstmals in Deutschland einen zur Präsentation von
Jagdtrophäen dienenden oder genützten zusammenhängenden Tierfries vor
flach reliefiertem Landschaftshintergrund. Gleichzeitig belegbare Arbeiten in
Bützow b. Güstrow dürften sich auf entsprechende Stukkaturen im ehemaligen
Bischofsschloß beziehen. Auch die um 1565 entstandene, mit szenischen
Reliefs verzierte Kanzel im Güstrower Dom wird ihm zugeschrieben. 1572 trat
P. als Schloßbaumeister in Schwerin die Nachfolge seines in den Dienst Kg.
Johanns III. von Schweden übergewechselten Bruders Johann Baptist an und
schuf gleichzeitig den „fürstlichen Stuhl“ im Dom zu Schwerin. Bald danach
folgte auch er seinen drei Brüdern Johann Baptist, Franciscus und Dominicus
nach Schweden und wurde 1573-77 vom späteren Kg. Karl IX. mit der Leitung
von dessen Schloß- und Festungsbauvorhaben in Nyköping und Eskilstuna
beauftragt; gleichzeitig war P. der Architekt des 1574-82 nach dem Vorbild
des Domes zu Strängnäs errichteten neuen Chores der St. Nikolaikirche in
Nyköping. Schließlich gestaltete er noch nach 1580 einen jüngeren Vorbau der
alten Burg von Örebro zum Schloß um. Danach verlieren sich seine Spuren.
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